GEMEINDE LINDETAL

Klarstellungs- und Erganzungssatzung fur den im
Zusammenhang bebauten Ortsteil Leppin

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuchs in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geéndert durch Artikel 9
des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147) sowie des § 86 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V S. 344, 2016 S. 28), zuletzt geandert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V,

$§.10833), wird nach Beschlussfassung durch die tretung vom

folgende "K gs- und Ergéinzungssatzung fiir den im

Zusammenhang bebauten Ortsteil Leppin der Gemeinde Lindetal” mit der Planzeichnung Teil A und dem Text Teil B, erlassen:
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Text - Teil B

Kartengrundlage

Als dient die L (AL des.
Landkreises Mecklenburgische Seenplatte, Kataster- und Vermessungsamt, Platanenstrate 43, 17033
Neubrandenburg

Stand Liegenschaftskataster: November / 2020

Réumlicher Geltungsbereich

Der réumliche Geltungsbersich definiert den Innenbereich des Ortsteils Leppin der Gemeinde Lindetal. Er
umfasst alle innerhalb dessen liegenden Flurstiicke und teilweise liegenden Flurstiicke.

Der Geltungsbersich ist in dem anliegendem Lageplan, der Bestandteil der Satzung ist, mit einer breiten
gerissenen Linie dargestellt.

Gréfe des Satzungsbereichs: ca. 14,6 ha

Planinhalt und Festsetzungen

1. Flichen fir Mainahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V.m. § 1a Abs. 3 BauGB |

11, VermeidungsmaBinahmen

V1 Abrisse oder Fallungen sind vom O1. Oktober bis zum 28. Februar durchzufihren.

1%

Das Feldgehdlz am westlichen Rand der Erginzungsfliche 1 ist einschiieBlich einer 2 m breiten

Pufferzone zu erhalten und vor jeglicher Beeintrachtigung zu schitzen.

V3 Vor Beginn der BaumaBnahmen ist auf den Erganzungsflichen und vor Beginn der Brutzeit am 01
Marz die gesamte Fliche zu mahen und kurzrasig zu halten, um die Ansiedlung von geschiitzten
Tierarten auf dieser Fldche zu verhindern.

2

H

Vor Abriss oder Umbau des Gebiudes auf Erganzungsflache 2 ist dieses 1 Jahr vorher auf
Vorkommen von gebéudebewohnenden Arten (Fledermause, Végel) untersuchen zu lassen. Die
Untersuchung die Umsetzung ggf. notwendiger MaBnahme zur Vermeidung von
artenschutzrechtlichen Konflikten ist durch eine fachkundige Person durchzufiihren bzw. zu planen
und zu begleiten. Diese stellt ggf. ein Antrag auf Ausnahme von den Verboten des §44 Absatz 1
BNatschG. Die Person hat nach Abschiuss der Untersuchungen bzw. der Arbeiten einen
Tatigkeitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie ggf.
eine Abnahme mit der UNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person Gbernimmt
samtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherr und anderen Beteiligten.

12, KompensationsmaBinahmen

M1 Auf den Grundstiicken ist pro 100 m? versiegelter Fliche auf dem jeweiligen Grundstick, auf dem
der Eingriff erfolgt, ein Hochstamm heimischer Arten (2.B. Eiche, Walnuss, Weide) oder
2 Obsthochstamme (z.B. Apfel wie Pommerscher Krummstiel, Danziger Klarapfel, Gravensteiner,
Gelber Richard, Clivia, Carola, Roter Winterstettiner, Apfel aus Granheide, Cox Orange, Kaiser
Wilhelm, Kéniglicher Kurzstiel; Bimen wie Konferenz, Clapps Liebling, Gute Graue, Bunte Julibirne,
Pastorenbime, Kleine Landbime, Alexander Luc, Gute Luise, Tangern; Quitten wie Apfelquitte,
Bimenquitte, Konstantinopeler Apfelquitte) 2 mal verpflanzt mit einem Stammumfang von
mindestens 12 bis 14 om sowie 20 m? Strauchflichen heimischer Arten (Schwarze
Johannisbeere, Hartriegel, Hasel) anzulegen und dauerhaft zu erhalten. Die auf den Grundstiicken
vorhandenen einheimischen Baume und Straucher kénnen dabei angerechnet werden, wenn diese
nicht nach § 18 Abs. 1 NatSchAG MV geschiitzt sind

s

Hinweise

externe Kompensationsmafinahmen
Da der erforderliche Ausgleich innerhalb des Geltungsbereiches des B-Plans nicht umgesetzt
werden kann, wird auf die Ausfihrung der externen KompensationsmaGnahmen (M2 und M3)
hingewiesen.

Auf dem Flurstiick 19/6, Flur 2 Gemarkung Leppin ist entsprechend Abbildungen 9 und 10 der
EAB ein 2.250 m? groBes Standgewdsser anzulegen und dauerhaft zu erhalten. Die Fliche ist
dinglich zu sichern. Die Anlage des naturnahen Standgewdssers erfolgt gemal MaBnahme 4.21
der Hinweise zur durc Ziel sind_flache,

Gewasser durch die Schaffung von Flachwasserzonen (bis 1,0 m Wassertiofe) auf ca.2/3 der
Wasserfliche sowie tieferer Zonen (bis maximal 2 m Wassertiefe) und durch Gestaltung
naturnaher flacher strukturreicher Uferbdschungen mit Neigungen von mind.1:3. Der Bodenaushub
muss ordnungsgema® entsorgt werden. Ab Baschungsoberkante des Gewdssers erfolgt die
Einrichtung einer mindestens 5,0 m breiten, Puferzone durch un
Abgrenzung bei angrenzender landwirtschaftlicher Nutzung (z.8. durch Eichenspaltpfahle). Eine
effektive Funktionssicherung wird durch Ausschiuss von Fischbesatz, Wassergefligelhaltung,
jeglicher Art erreicht. Die

und anderen u
Vorgaben werden Inhalt der beschrankt persdnlichen Dienstbarkeit,

M3 Auf dem Flurstiick 19/6, Flur 2 Gemarkung Leppin sind entsprechend Abbildungen 9 und 10
der EAB 10 Weiden zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Fléche ist dinglich zu sichern. Die
Pflanzungen erfolgen gem&® MaBnahme 2.11 der Hinweise zur Eingriffsregelung. Es erfolgen: die
Verwendung von Hochstammen mit Stammumfang mind. 14/16 cm mit Dreibockanbindung und
Wildverbissschutz, keine Ackernutzung im Abstand von 2,5 m zum Stammfuf des Baumes,

wirksame des Weideviehs in freier
keine bei Ausfall, Wasserung bei
Bedarf, der 9 Entfernung der Verankerung der

und
Béume nach dem 5. Standjahr, Abbau der Schutzeinrichtungen bei gesicherter Kultur, frihestens
nach 5 Jahren. Die Vorgaben werden Inhalt der beschrankt persénlichen Dienstbarkeit.

Bodendenkmalpflege

Fir den Fall, dass durch die Bauarbeiten/ Erdarbeiten in die o. g. Bodendenkmale eingegriffen
s

werden muss, ist eine der unteren emat § 7 Abs. 1
DSchG M-V erforderlich. Der Antrag auf denkmalrechtliche Genehmigung st bei der unteren
ndkreises hen. Ist jedoch fur die MaGnahmen

eine Genehmigung/ Erlaubnis/ Zulassung/ Zustimmung oder Planfeststellung nach anderen
gesetzlichen Bestimmungen erforderlich, so wird dadurch die denkmalrechtliche Genehmigung
ersetzt (5 7 Abs. 6 DSchG M-V). In diesen Fallen ist der Antrag ist bei der zustandigen Behorde
einzureichen. Diese Behdrde beteiligt dann die Denkmalbehrden

Bei jeglichen Erdarbeiten kénnen jederzeit zufillig archdologische Funde und Fundstellen
(Bodendenkmale) neu entdeckt werden. Werden bei Erdarbeiten Funde oder auffalige,
in d

oder er
entdeckt, gelten die Bestimmungen des § 11 DSchG M-V. In diesem Fall ist das Landesamt fir
Kultur und 2 2 Der Fund und die Fundstelle sind
bis zum Eintreffen von Mitarbeitern oder i

Untersuchung in unverandertem Zu stand zu erhalten. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach
Zugang der Anzeige. Die Frist kann jedoch im Rahmen des Zumutbaren verlangert werden. Die mit

PLANZEICHENERKLARUNG
1. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

—_— Baugrenze

2. sonstige Planzeichen

Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches der
E: Kiastellungs- und Erganzungssatzung des

Ontsteils Leppin

§ 9 Abs. 7 BauGB

3. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flchen fiir Ma@nahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Umgrenzung von Fléchen fiir MaGnahmen zum

@@ S s o Erwengvon 42 Ave 25 und
Natu and Landscratt

§9 A, 11 250

. 2u erhaltender Baum P

4. Darstellung ohne Normcharakter
“ Flurstiicksgrenzen mit -nummer
Flurgrenzen mit -nummer

Haupt, - Nebengebéude, Bestand

Erganzung des Innenbereichs. 534 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3
(Erganzungsbereich) BauGB

4.00m MagBkette / BemaBung

5. nachrichtliche Ubernahme
Einzelaniagen (unbewegliche Kulturdenkmale),
Bl o dom donkmalschute unteregen §9 Abs. 6 BauGB

Umgrenzung von Gesamtanlagen(Ensembles) die

dem denkmalschutz unterliegen § 9 Abs. 6 BauGB

bekannte oder vermutete Bodendenkmale § 9 Abs. 6 BauGB

Umgrenzung von Schutzgebieten und

im Sinne des Naturschutzrechtes

59 Abs. 6 BauGB

dem Landesamt firr Kultur und Denkmalpflege M-V abgestimmten MaGnahmen zur Bergung u

Dokumentation betroffener Teile des sind der unteren Dy

Landkreises innerhalb von 5 Werktagen schriftlich anzuzeigen, bei Plananderung, sind die
geénderten Planungsunterlagen einzureichen. Eine Beratung zum Umgang mit Bodendenkmalen,
kumentation betroffener Teile der Bodendenkmale, erhalten Sie

insbesondere zur Bergung und Dot
beim Landesamt fiir Kultur und Denkmalpflege M-V, Domhof 4/5, 19055 Schwerin.

3. Bau-und Kunstdenkmale
Grundséitzlich  sind  alle  Veranderungen am  Denkmal und in s
genehmigungs pflichtig. Gemal § 7 Abs.
bzw. gemék § 7 Abs. 6 DSChG M-V die zusténdige Behorde Genehmigungsbehérde.

Ubermahme von 9 Abs. 6 BauGB

Im raumlichen Geltungsbereich sind folgende Baudenkmale bekannt:

Nr. N ifd. Ort Bozeichnung
Denk N

2795 561 1 Leppin,  Jaspar-von-Oertzen-StraBe 29 Schmiede

2796 562 O Leppin,  SchioBweg 1, 2. 3 Gutsanlage mit

2797 562 1 Leppin,  SchioBweg 1, 2, 3 Gutshaus,

2798 562 2 Leppin  Park

2799 562 3 Leppin  Plordestall

2800 562 4 Leppin  Speicher,

2801 562 5 Leppin Sl

2802 563 1 Leppin,  Balliner Strae Kirche mit

2803 563 2 Leppin  Grabstte des Oertzen-Leppiner Hauses

2804 563 3 Leppin  Grabmal Jasper von Oerteen,

2805 563 4 Leppin  Grabmal von Oertzen,

2806 563 5 Leppin  Grabplatte

2807 564 1 Leppin,  Balliner Strae (Friedhof) Kriegerdenkmal 1914/18

iner  Umgebung
1 DSchG M-V ist die untere Denkmalschutzbehdrde

VERFAHRENSVERMERKE

1. Die Gemeindevertretung Lindetal hat am 02.03.2021 gem4R § 2 Abs. 1 BauGE die
und en des Ortsteils Leppin b
Der Aufstellungsbeschiuss wurde am im amtlichen Bekanntmachungs- und Informationsblatt
"Stargarder Zeitung” ortsiiblich bekannt gemacht.

Lindetal, den ......

Biirgermeisterin

Der Entwurf der Klarstellungs- und Erganzungssatzung und die Begriindung wurden durch die
Gemeindevertretung am 02.03.2021 gebilligt und haben gemaB § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit
vom 03.05.2021 bis einschiieBlich 04.06.2021 wahrend der Offnungszeiten oder nach
Vereinbarung im Amt Stargarder Land, MihlenstraBe 30 in 17094 Burg Stargard ausgelegen
und im Internet unter www. 2ur Verfiigung
gestanden.

Die 6ffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Anregungen wahrend der Auslegungsfrist
von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden . durch
im amtlichen un ‘Stargarder Zeitung”
... und im Internet ortsblich bekannt gemacht worden.

am ...

Lindetal, den ........c.ccccovoeeners

RECHTSGRUNDLAGEN
zbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. 1S,

3634), zulotzt geandert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147)
- Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfihrung des Baugesetzbuches

(Baugesetzbuchausfiihrungsgesetz - AG-BauGB M-V) vom 30. Januar 1998, zuletzt geandert durch

Artikel 6 des Gesetzes vom 28. Oktober 2010 (GVOBLM-V, S.615, 618)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017

(BGBI. | S. 3786), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S.

Verordnung iiber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung PlanZV) in der Fassung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 S. 58),
zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802).

Gesetz iiber Naturschutz und L vom 29. Juli
2009 (BGBI | S. 2542), zuletzt geandert durch Art. 290 Verordnung vom 18. August 2021; (BGBI
15.3908)

- Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V), in der Fassung der Bekanntmachung
vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V S. 344, 2016 S. 28), zuletzt geéndert durch Gesetz vom 26.
Juni 2021 (GVOBI. M-V, §.1033)

- Gesetz dber die und L des Landes
(Landesplanungsgesetz - LPIG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 05. Mai 1998 (GVOBI
M-V, S. 503), zuletzt gedndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V, S.
221, 221

- Denkmalschutzgesetz (DSchG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 06. Januar 1998
(GVOBI. M-V, S. 12ff), zuletzt gedndert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 12. Juli 2010 (GVOBI
M-V, S. 383, 392)

- Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfihrung des Bundesnaturschutzgesetzes
(Naturschutzausfiihrungsgesetz-NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V, S. 66,
2uletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V, S. 221, 228)
Gesetz iiber die dglichkeitspriifung in (Landes-UVP-Gesetz -
LUVPG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2018 (GVOBI. M-V, S. 362)

- Landeswaldgesetz (LWaldG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Juli 2011 (GVOBI
M-V2011, §.870), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V,
s.219)

- Verordnung zur Bestimmung von Ausnahmen bei der Einhaltung des Abstandes baulicher Anlagen
zum Wald (Waldabstandsverordnung - WAbstVO M-V) vom 20. April 2005

- Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenverénderungen und zur Sanierung von Altlasten

Die Abstimmung mit den benachbarten Gemeinden wurde am 05.05.2021 gema8 § 2 Abs. 2
BauGB eingeleitet. Die von der Planung berihrten Behdrden und sonstigen Tréger Gffentlicher
Belange sind am 05.05.2021 zur Abgabe einer Stellungnahme gemas § 4 Abs. 2 BauGB
aufgefordert worden.

Lindetal, den ......

- BBodSchG vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502), zuletzt geandert
durch Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung vom 27. September 2017 (BGBI. | S. 3465)

- Gesetz iber den Schutz des Bodens im Land v
LBodSchG M-V) vom 4. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 759, zuletzt geéndert durch Artikel 1 des.
Gesetzes vom 05. Juli 2018, (GVOBI. M-V, S. 219)

- Denkmalschutzgesetz (DSchG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 06.01.98 (GVOBI
M-V, §. 12, 247), gedndert durch Gesetz vom 12.07.10 (GVOBI. M-V, S. 383, 392)

- Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), in Kraft getreten am
07.08.2009 bzw. 01.03.2010 zuletzt geandert durch Art. 2 G vom 4. Dezember 2018 (BGBI. | S.
2254, 2255),

- fes Landes (LWaG M-V) vom 30. November 1992
(GVOBI. M-V, S. 669), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 5. Jull 2018 (GVOBI.
M-V, S. 221, 228),

des Landes (KV M-V in der Fassung der
vom 13. Juli 2011 (GVOBL. M-V 2011, S. 777), zuletzt mehrfach geandert durch

-

Der katasterméige Bestand wird als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der
lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Priifung nur grob
erfolgte, da die Liegenschaftskarte durch Digitalisierung des analogen Bestandes entstanden ist.
Regressanspriiche kénnen nicht abgeleitet werden.

Neubrandenburg, den.
Amtsleiter Kataster- und
Vermessungsamt

5. Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der Birger sowie die
Stellungnahmen der Tréger Gffentlicher Belange am ............. geprift. Das Ergebnis ist
mitgeteilt worden.

Lindetal, den ......

Blrgermeisterin

6. Die hat am die un
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) als Satzung
beschlossen. Die Begrindung zur Satzung wurde mit Beschluss vom gleichen Datum gebillgt.
Lindetal, den ...... s S

Biirgermeisterin

7. Die und bestehend aus der (Teil A)
und den textiichen Festsetzungen (Teil B) als Satzung sowie der beigefigten Begrindung wird
hiermit ausgefertigt.

Lindetal, den .... .
Biirgermeisterin
8. Der Satzungsbeschluss iber die Erginzung und Klarstellung sowie die Stelle, bei der der Plan

auf Dauer wahrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und tiber den
Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am ......... ... durch Verdffentichung im
amtlichen Bekanntmachungs- und Informationsblatt "Stargarder Zeitung” und im Internet

die Rechtsfolgen (55214 und 215 BauGB) sowie weiter auf die Falligkeit und Erldschen von
Entschadigungsanspriichen (5 44 BauGB) und auf die Bestimmungen des § 5, Abs. 5
Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern hingewiesen worden.

Die Satzung ist mit Ablauf des ...... in Kraft getreten.

Lindetal, den .... .
Biirgermeisterin

Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBI. MV S. 467)
- Hauptsatzung der Gemeinde Lindetal in der aktuellen Fassung
Die Gesetze und Verordnungen gelten jeweils in ihrer letztgiiltigen Fassung zum Zeitpunkt der
Aufstellung des Planes.
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Quelle: CDI M-V, Stand 07.12.2020
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Fachbereich Il Bau, Ordnung und Soziales

MiihlenstraRe 30, 17094 Burg Stargarg

stédtebauliche Planung :  |utz braun architekt + stadtplaner
stadtbau.architekten.nb
JohannesstraBe 1, 17034 Neubrandenburg
Tel. 0395 363171-62

Planteil A: M 1: 2,500 (970 x 685mm) Datum: 17.11.2021




	Pläne und Ansichten
	KES_Entwurf


